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Bei Personenmit niedrigen Blutdruckwerten kommt
es vermehrt zu Kopfschmerzen und Schwindelge-
fühlen. Entsprechend vorbelasteteMenschenmüs-
sen auch mit Migräneattacken rechnen. Neben ei-
ner erhöhten Reizbarkeit undNervosität ist die Leis-
tungsfähigkeit häufig eingeschränkt. Es fällt vielen
schwer, sich zu konzentrieren.

Morgens ziehen viele Wolken vorüber, und es regnet zeitweise. Im Ta-
gesverlauf lockert sich die Wolkendecke gebietsweise auf, und die
Sonne scheint auch kurze Zeit. Die Höchsttemperaturen liegen
zwischen 6 und 9 Grad. Der Wind weht schwach bis mäßig
aus Süd bis Südost. Morgen überwiegen die Wolken, ein
paar Regentropfen fallen aber nur vereinzelt.
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Heidekraut:
Heidekrautgewächse sind
Kleinststräucher, die bis zu ei-
nemMeter hoch und etwadop-
pelt so breit werden können.
Siewirken ambesten, wenn sie
inGruppenoder großflächig zu-
sammengepflanzt werden.
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Wetter gestern
(16 Uhr)

Wind (Bft.):
Max. (°C):
Min. (°C):
Rel. Feuchte (%):
Luftdruck (hPa):
Niederschlag* (l/m2):

* in 24 Std. bis 7 Uhr

Wind (Bft.):
Max. (°C):
Min. (°C):
Rel. Feuchte (%):
Luftdruck (hPa):
Niederschlag* (l/m2):

W 3
6,1
4,1
79

1013,3
8,6

W 1
5,9
3,3
82

1013,5
7,7
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Wahrscheinlichkeit

SO

Anfangs zeitweise Regen, später Auflockerungen
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1-2 schwach
3-5 mittel
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8-10 sehr hoch
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Bremerhaven.  Mit zwei souve-
ränen Heimsiegen begann für
die Kegler der Leher Turner-
schaft das neue Jahr in der 2.
Bundesliga Herren. Sowohl die
SG Derenburg/Ilsenburg als
auch die KSG Wolfenbüttel
hatten im Bürgerhaus Lehe
den Seestädtern nichts entge-
genzusetzen.

Die Startachse mit Jens Koh-
lenberg (54:-2) und Boris Köl-
pin (46:-3) sorgten mit ihren
starken Ergebnissen gleich für
einen deutlichen Vorsprung,
der im Mittelgang mit Stephan
Clauß (6:35) und Bengt Lippka
(12:11) nur geringfügig
schmolz. Die Leher Schluss-
spieler Marc Brennecke (19:35)
und Jens Pfeiffer (52:19) ließen
nichts mehr anbrennen und
bescherten ihrem Team drei
Punkte, weil auch der Zusatz-
punkt aus den Einzelergebnis-
sen deutlich an die LTS ging.

Packender Zweikampf um

Spitzenposition

Mit der gleichen Anfangsfor-
mation begannen die Bremer-
havener ihr Spiel gegen die
KSG Wolfenbüttel und wieder
legten Kohlenberg (41:49 und
Kölpin (47:0) den Grundstein
für den Sieg. Brennecke (7:31)
und Lippka (35:17) büßten wie
am Vortag im Mittelgang nur
wenige Hölzer ein, ehe Pfeiffer
(33:4) und Clauß (12:12), für
den Holger Lilkendey einge-
wechselt wurde, den zweiten
Sieg des Wochenendes eintüte-
ten. In der Tabelle liefern sich
die Leher einen packenden
Zweikampf um die Spitzenpo-
sition mit der KSG Cuxha-
ven/Stade, die beide das Feld
anführen. (onk)

2. Bundesliga

LTS-Kegler
klettern auf
Platz zwei

LTS-Kapitän Jens Kohlenberg

und sein Team freuen sich über

zwei Heimsiege. Foto: Onken

Franziska Römer steht beispiel-
haft für gelebte Inklusion und
dafür, was möglich ist, wenn
Menschen gesehen, gefördert
und ernst genommen werden.
Sie hat im Nordic Campus ihre
Ausbildung zur Fachpraktikerin
für Holzverarbeitung erfolg-
reich abgeschlossen. Ein großer
Schritt in ihrem beruflichen
Werdegang und zugleich der Be-
ginn einer ganz besonderen Ge-
schichte.

Neben ihrer handwerklichen
Arbeit begleitet Franziska Rö-
mer aber auch eine große Lei-
denschaft - schon seit ihrer
Kindheit: Sie ist ein riesiger
Fischtown-Pinguins-Fan. Sie
kennt jeden Spieler, jedes Spiel,
jede Entwicklung des Teams.
„Wäre der Verein nicht und der
Sport, würde ich nicht existie-
ren. Das klingt sehr lustig, aber
es ist die Wahrheit“, berichtet
die Bremerhavenerin. „Meine
Eltern haben sich durch den
Verein kennengelernt und mich
von Geburt an mitgenommen.“

Starkes Zeichen für Teilhabe

und Chancengleichheit

Als ihr vom Nordic Campus er-
zählt wurde, dass gemeinsam
mit den Fischtown Pinguins ein
Inklusionsspieltag stattfindet,
war ihre Begeisterung sofort
spürbar. Ihre Augen leuchteten -
und für sie stand fest: Sie wollte
unbedingt dabei sein. Unter
dem Motto „Inklusion bricht das
Eis“ setzt der Inklusionsspieltag
ein Zeichen für Teilhabe, Begeg-
nung und Chancengleichheit.

Auf Franziska wartete beim
letzten Inklusionsspieltag ein
ganz besonderer Einsatz. Am
Spieltag durfte sie Stadionspre-
cher Felix Behnert begleiten, ge-
meinsam mit ihm aufs Eis gehen
und die Spieler ankündigen. Für
den eingefleischten Fan war das

keine Herausforderung - im Ge-
genteil: Aus dem Effeff rief sie
Spielernamen auf und erfüllte
ihre Aufgabe mit sichtbarer
Freude. Anschließend verfolgte
sie das Spiel direkt neben
dem Kommentator und
konnte das Geschehen
aus der Nähe miter-
leben.

„Das ist ein sehr
interessantes Ge-
fühl. Man ist an
Spieltagen so oder so
sehr aufgeregt, aber
dann plötzlich selbst dort
in der Mitte zustehen und die
Spieler aufzurufen, das ist so ein
ganz anderes Gefühl“, sagt Fran-
ziska Römer. „Man kann es gar
nicht beschreiben.“

Sie war den Spielern so nah
wie nie zuvor und genoss jede
Minute. Besonders dankbar war
sie für die Möglichkeit, die ihr
der Nordic Campus und die
Fischtown Pinguins eröffnet ha-
ben - eine Möglichkeit, die weit

über einen gewöhnlichen Eis-
arenabesuch hinausging. Und
das ist auch in dieser Saison
wieder der Fall. Am kommen-
den Sonntag beim Heimspiel ge-

gen Schwenningen findet
der 6. Inklusionsspieltag

statt - und Franziska
Römer ist wieder mit
dabei.
Es ist alles andere
als selbstverständ-
lich, dass sie einen

solch intensiven Tag
in der Eisarena erleben

kann. Franziska ist Autis-
tin, die vielen Reize, Geräusche
und Menschen stellen eine gro-
ße Herausforderung dar. Doch
im Nordic Campus hat sie Stra-
tegien gelernt, um mit solchen
Situationen umzugehen. Sie
kann nun auch einen Tag voller
Eindrücke bewältigen und die-
sen selbstbewusst erleben.

Neben Franziska Römer wer-
den beim Inklusionsspieltag
acht weitere Teilnehmerinnen

und Teilnehmer aus der berufs-
vorbereitenden Bildungsmaß-
nahme des Nordic Campus in
Bremerhaven sowie aus der
Ausbildung in Bremen dabei
sein. Sie unterstützen den Spiel-
tag an unterschiedlichsten Stati-
onen: im Fanshop, in der Gast-
ronomie, beim VIP-Einlass, bei
der Produktion von Magenta TV
im Übertragungswagen und
beim Moderator sowie bei Mit-
machaktionen wie dem Penalty-
schießen und dem Schätzspiel.

„Ich finde es sehr toll, dass
dieses Zusammenarbeiten mög-
lich ist. Es gibt Vereine, die auf
das Thema Inklusion aufmerk-
sam machen, aber nicht so ganz
groß und speziell. Und das Team
und auch viele andere, die dort
mitarbeiten, geben dem ganzen
eine Bildfläche“, freut sich Fran-
ziska Römer. „Es gibt den jun-
gen Leuten, die ein Handicap
haben, die Chance, ihren Verein
zu unterstützen oder eine Firma
zu finden, wo man trotz Beein-

trächtigung eine Ausbildung
machen kann.“

Die Inklusionsspieltage zei-
gen, wie Inklusion funktioniert.
Die Eisarena wird zu einem Ort
der Begegnung, der Teilhabe
und des Miteinanders.

Beim Pinguins-Spiel hautnah dabei
Teilhabe, Begegnung, Chancengleichheit: Inklusionsspieltag in die Eisarena bei der Partie gegen Schwenningen am Sonntag

VON MAREIKE SCHEER

Bremerhaven. Keine Alibiveran-

staltung, kein Stillhalten: Für

Franziska Römer bedeutet In-

klusion beim Inklusionsspiel-

tag der Fischtown Pinguins

echtes mittendrin - vom Dau-

mendrücken im Fanblock di-

rekt aufs Eis. Und sie setzt da-

mit ein Zeichen.

Franziska Römer begleitete beim Inklusionsspieltag der Fischtown Pinguins Stadionsprecher Felix Behnert. Foto: Nordic Campus
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Jetzt gewinnen!

3 x 2 Karten für das Spiel der Pingu-
ins gegen Schwenningen am Sonn-
tag, 18. Januar
Telefonnummer: 01378-260100,
Anrufen bis: Freitag, 12 Uhr
Stichwort: Pinguins

Telemedia interactive GmbH; pro Anruf 50
Cent aus dem deutschen Festnetz, Mobil-
funk ebenso. Die Gewinner werden be-
nachrichtigt. Durch die Teilnahme erfolgt
die Einwilligung in die Datenverarbeitung
zur Durchführung des Gewinnspiels und
die Veröffentlichung von Namen und
Wohnort (Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO). Voll-
ständige Datenlöschung: nach Abschluss
des Gewinnspiels. Es erfolgt keine Verar-
beitung zu anderen Zwecken. Widerruf
der Einwilligung jederzeit möglich (Art. 21
DSGVO)


